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Nr. 1504/J-NR/1991, "Sununerauer-Bahn" 

.J 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frag~ 1: 

43.93/AB 

199~ -08- 30 
zu -f50'IIJ 

\tHaben Sie der öBB den Auftrag gegeben die Planungen und Pro
jektierungen im Sinne des Ost-Konzeptes zügig fortzuftihren,?11 

Im Rahmen der Erstellung des öBB-Ostkonzeptes wurde 1990 die 

Strecke Linz - Summerau bzw. die auf CSFR-Gebiet liegende An
schlußstrecke von beiden Bahnverwa1tungen auf Ausbauer
fordernisse untersucht. 

In Ubereinstlmmung mit den Ausbauabsichten der Tschechos

lowakischen Staatsbahnen (CSD) wurde für den öBB-Bereich ein

vernehmlich festgelegt, mit der Errichtung von 5 Selbstblock

stellen zur Erhöhung der Streckendurchlässigkeit zu beginnen. 

Die Selbstblockstelle Lungitz 1 ist bereits in Betrieb, die 

Selbstblockstelle Steyregg 1 befindet sich in Bau~ 

Was den weiteren Ausbau der Summerauer Bahn betrifft, werden 

selbstverständlich - den Marktbedürfnissen entsprechend -. . 
Uberlegungen hinsichtlich Bahnhofsadaptierung (Gleisver
längerungen, Erweiterung von Sicherungsanlagen etc.) ange

stellt. 

Bei der Abschätzung des Handlungsbedarfes ist jedoch zunächst 

von der realen (rückläufigen) Aufkommens~ntwicklung bzw q von 
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dem aus heutiger Sicht abschätzbaren Trend im Güterverkehr 

auszugehen (Rückgang der gesamten im internationalen Verkehr 

beförderten Tonnen im übergang Summerau 1989 von 3,~4 Mio t 

auf 2,76 Mio t im Jahr 1990). 

Zu den Fragen 2 ~nd 3: 
"Haben Sie bezüglich der Etappe Linz/St.Geor~en/Pregarten der 
OBBden Auftrag erteilt unter Einbindung des Landes Obe~
österreich eine Optimierung des Ausbaus zu planen und durch-
zuführen? . 

Sind aus Ihrer Sicht ausreichend finanzielle Mittel vor
handen um mittelfristig den selektiven Ausbau der Summerauer
Bahn vorzunehmen?" 

Zwischen dem Land Oberösterreich und den öBB finden zur Zeit 

Gespräche über die Einrichtung eines Nahverkehrs in der Rela

tion Linz Rbf - St. Georgen a.d. Gusen statt, wöbei auch die 

dafür notwendigen AuSbaumaßnahmen (zweigleisiger Ausbau der 

Abschnitte Linz Hbf - Franckstraße und Steyregg - Hst. 

St. Georgen a.d. Gusen) erörtert werden . 

. Nach dem Ergebnis dieser Gespräche werden unter Berücksichti

g~ng der budget ären Situation mittelfristig die finanziellen 

Mittel für den Ausbau bereitzustellen sein. 

Zu Frage 4: 
"Haben Sie AUftrag erteilt, daß die Ö.\3B mit den tschechos
lowakischEm Bahnen betreffend den Ausbau auf der tschechischen 
Seite intensive Gespräche führen und bei der Erstellung von 
Konzepten die CSD unterstützen?" 

Die längerfristige Konzeption für die Summerauer Bahn wurde im 

Mqi ~991 im Rahmen der interministeriellen Expertengruppe für 

gemeinsame Bahnprojekte österreich - CSFR behandelt. 

Die ÖBB sind selbstverständlich auch weiterhin bemüht, im 

Rahmen von laufenden Verhandlungen mit den CSD eine optimale 

grenzüberschreitende Koordination der Infrastrukturmaßnahmen 

sicherzustellen. 
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